




54

Aktivitäten

Geschäftsbericht 2025 Geschäftsbericht 2025

2025 nahm Landtechnik Schweiz aktiv mit einem Ausstel­
lungsstand an der Messe Tier & Technik in St. Gallen teil. Als  
Medienpartner war man zudem an den Ausstellungen ForstLive 
in Offenburg (D) und an der Forstmesse in Luzern dabei.

Netzwerk
Landtechnik Schweiz ist weiterhin in einem breit gefächerten 
Netzwerk präsent, um die Anliegen und Interessen der Mitglie­
der gezielt zu vertreten. Diese Interessenvertretung wird von 
Vorstandsmitgliedern, den Fachkommissionen oder den Mitar­
beitenden des Zentralsekretariats in verschiedenen Organisatio­
nen, Verbänden und Arbeitsgruppen wahrgenommen. So ist 
Landtechnik Schweiz im Vorstand von Strasse-Schweiz, in der 
Landwirtschaftskammer des Schweizer Bauernverbands und in 
der beratenden technischen Kommission der Beratungsstelle für 
Unfallverhütung in der Landwirtschaft vertreten. Weiter bringt 
sich Landtechnik Schweiz in der Arbeitsgruppe landwirtschaftli­
cher Strassenverkehr und in Foren von Agroscope ein. Mitglied­
schaften bestehen weiter bei Agridea, beim landwirtschaftlichen 
Informationsdienst LID. Eine Dienstleistungspartnerschaft be­
steht zudem mit Agrotec Suisse, dem Fachverband des schwei­
zerischen Landmaschinenhandels. Neu ist Landtechnik Schweiz 
im Programmkomitee der internationalen Tagung «Landtechnik 
im Alpenraum» vertreten. 

Sektionen
In den Kantonen Thurgau, Waadt und Zürich wurden im Verlau­
fe der Berichtsperiode während dreier Monate sämtliche Bau­
ernhaushalte mit einem Exemplar der Verbandszeitschrift 
zwecks Mitgliedschaftswerbung bedient.

Die Sektion Zürich ist neu im Zürcher Bauernverband (ZBV) als 
Kommission Landtechnik integriert. Offiziell sind dadurch alle 
Mitglieder des ZBV auch Mitglied von Landtechnik Schweiz, wo­
bei zwischen Mitgliedern mit Zeitschriften-Abonnement und 
solchen ohne Abonnement unterschieden wird.

Information
Zeitschriften
Die WEMF-beglaubigte Auflage der Zeitschrift «Landtechnik 
Schweiz» und «Technique Agricole Suisse» beträgt derzeit 
17 310 Exemplare. Zusammen mit einigen Gratis-Abonnements 
und Mehrfach-Lieferungen an Bildungsinstitute im In- und Aus­
land wurden im Schnitt pro Monat knapp 20 000 Exemplare ver­
schickt. 

Die Redaktion hat auf insgesamt 756 Seiten (+/–0), davon 
77 Seiten Inserate (–1), praxisnahe Informationen über die natio­
nale und internationale Landtechnik-Branche, fundierte Test- 
und Erfahrungsberichte sowie verschiedenste Tipps zum effizi­
enten, korrekten und sicheren Maschineneinsatz vermittelt. Die 
Inserat-Seiten waren aufgrund des schwächelnden Landtech­
nik-Markts etwas rückläufig, ebenso wurden weniger Beilagen 
(–2) als im Vorjahr beordert. Wiederum mehr nachgefragt wur­
de die Online-Werbung auf der Website agrartechnik.ch.

In den Berichterstattungen arbeitet man weiterhin intensiv mit 
dem österreichischen Medium «Landwirt» und teilweise auch 
mit dem deutschen Magazin «Eilbote» zusammen. Dank einer 
engen Partnerschaft mit der Forschungsanstalt BLT Wiesel­
burg  (A) hat man Zugang zu verschiedenen Prüfeinrichtungen 

bei gemeinsam mit der Zeitschrift «Landwirt» organisierten Ma­
schinentests.

Auch 2025 erreichten die Redaktion viele Anfragen für die 
Übernahme von Artikel, namentlich von Monatsmagazinen und 
Wochenblättern aus dem deutschsprachigen Raum, aber auch 
von belgischen Magazinen.

Bei den Budgetberatungen des eidgenössischen Parlaments 
kommt hin und wieder die indirekte Medienförderung der Mit­
gliedschafts- und Stiftungspresse auf das Tapet – aktuell wird 
nun im Rahmen des Entlastungspakets 2027 deren Streichung 
vorgeschlagen. Eine Studie kommt zum Ergebnis, dass die Mit­
gliedschafts- und Stiftungspresse die demokratische Meinungs­
bildung stärkt und so in einem Land wie der Schweiz von ele­
mentarer Bedeutung ist. Landtechnik Schweiz wird sich mit Ve­
hemenz dafür einsetzen, dass diese Förderung nicht gestrichen 
wird.

Online-Aktivitäten
Neben den gedruckten Zeitschriften unterhält die Redaktion auf 
der Website agrartechnik.ch einen tagesaktuellen Newsticker, 
auf dem regelmässig Kurzmitteilungen zum aktuellen Landtech­
nik-Geschehen publiziert werden. Weiter ist man auf dem sozia­
len Netzwerk Facebook aktiv und auf der Videoplattform You­
Tube werden im Wochenrhythmus Kurzfilme in deutscher und  
nahezu durchgehend in synchronisierter französischer Sprache 
veröffentlicht.

Fachkommission
Die Fachkommission «Information» – sie begleitet die Redaktion 
vor allem in strategischer Hinsicht – wird von Vorstandsmitglied 
Laurent Vernez präsidiert. Weitere Mitglieder sind Landwirt und 
Lohnunternehmer Steve Cotting, Sylvain Boéchat vom Landwirt­
schaftsamt des Kantons Waadt, Thomas Jucker, Landwirt, und 
Fabian Sgier, Plantahof (GR). Vom Redaktionsteam sind Roman 
Engeler, Heinz Röthlisberger und Matthieu Schubnel Mitglieder 
dieser Fachkommission. Die Fachkommission hat sich zu drei Sit­
zungen besprochen, dabei Vorschläge zum redaktionellen Inhalt 
gegeben und in Heftanalysen Rückmeldungen zu publizierten 
Inhalten erteilt.

Weiterbildung
Kurswesen
«Bau einer RTK-Basisstation» war der Arbeitstitel der ersten Sit­
zung der Fachkommission «Weiterbildung» – und das war auch 
das Programm. Man testete eins zu eins, wie praxistauglich die­
ser neue Kurs ist. Ausserdem wollte man mit den im Kurs gebau­

Allgemeine Verbandstätigkeiten
Vorstand, Politik
Der Verbandsvorstand traf sich 2025 zu insgesamt fünf Sitzun­
gen sowie zu einer Klausur-Tagung, bei der die Entwicklung der 
Verbandsfinanzen im Fokus stand. Durch die parallel zum Struk­
turwandel in der Landwirtschaft abnehmenden Mitgliedszahlen 
verringern sich die Einnahmen. Da man auf das unpopuläre  
Erhöhen der Mitgliedschaftsbeiträge vorerst verzichten möchte, 
wurden Massnahmen zur langfristigen Festigung der Verbands­
finanzen beschlossen. Diese Massnahmen sollen in den kom­
menden Jahren etappenweise umgesetzt werden.

Weiter hat der Vorstand zu Vernehmlassungen auf Bundes­
ebene teilgenommen:
•	 Vollzugshilfe Umweltschutz in der Landwirtschaft, Modul 

«Baulicher Umweltschutz in der Landwirtschaft»,
•	 Umsetzung der Motion NR Schilliger, «Hierarchie des Strassen­

netzes innerorts und ausserorts sichern» oder
•	 Totalrevision der Maschinenverordnung

Stellungnahmen eingereicht
Aktiv eingebracht hat sich Landtechnik Schweiz auch bei der 
praktischen Umsetzung der Fachbewilligung Pflanzenschutz. An 
einem zusammen mit anderen landwirtschaftlichen Organisatio­
nen und mit dem Bundesamt für Umwelt anberaumten «runden 
Tisch» konnten nicht alle Fragen für die landwirtschaftliche Pra­
xis zufriedenstellend beantwortet werden, weshalb Landtechnik 
Schweiz ein Gespräch mit dem zuständigen Bundesrat und De­
partementschef suchte. Dieser zeigte für die meisten Anliegen 
Verständnis. Die entsprechende Umsetzung im dafür zuständi­
gen Bundesamt lässt hingegen weiter auf sich warten.

Delegiertenversammlung
Eine ausgeglichene Jahresrechnung, die Ernennung von zwei Eh­
renmitgliedern und ein Appell an die Behörden, die Agrar-Büro­
kratie nicht weiter aufzublähen, prägten die 101. Delegierten­
versammlung von Landtechnik Schweiz, die am 4./5. April in 
Valbella (GR) stattfand und von 70 Delegierten und rund zwei 
Dutzend Gästen besucht wurde. Der Gala-Abend auf dem Par­
paner Rothorn sowie eine Parade von Oldtimer-Traktoren bilde­
ten den Abschluss einer durch die Sektion Graubünden gut or­
ganisierten Delegiertenversammlung.

Kaderkonferenz
Die alljährliche Kaderkonferenz fand Anfang November in Dü­
dingen (FR) statt. Präsentation des Budgetentwurfs 2026 mit 
den vorgesehenen Sparmassnahmen, Informationen zur Dele­
giertenversammlung 2026 in Zug, der aktuelle Stand verschiede­
ner Vorschriften rund um den Pflanzenschutz sowie diverse In­
formationen von besonderen Aktivitäten in den Sektionen präg­
ten die Konferenz.

Zentralsekretariat
Im Personaletat des Zentralsekretariats gab es 2025 keine Verän­
derungen. Allerdings sind der Verbandsvorstand und die Direkti­
on gefordert, für die in nächster Zeit anstehenden Pensionierun­
gen rechtzeitig die notwendigen Nachfolgelösungen aufzuglei­
sen.

Der seit Ende 2024 im Untergeschoss des Verbandsgebäudes 
eingemietete Volg-Laden hat sein erstes volles Wirtschaftsjahr 
abgeschlossen und dem Verband die erhofften Mietzinserträge 
geliefert.

Wie bereits im letzten Geschäftsbericht erwähnt, konnten die 
infolge einer Projektänderung entstandenen Mehrkosten für 
den Umbau des Verbandsgebäudes, damit dieser Volg-Laden 
überhaupt erst den Betrieb aufnehmen konnte, durch die Beiträ­
ge seitens politischer und Ortsbürgergemeinde Riniken nicht 
vollumfänglich gedeckt werden, weshalb an der Delegierten­
versammlung 2026 über einen Nachtragskredit abgestimmt 
werden muss.

Produzierte Seiten im Dreijahresvergleich

Landtechnik Schweiz/ 
Technique Agricole Suisse

2023 2024 2025

Redaktionell 704 678 679

Inserate 84 78 77

Total 788 756 756

Die Fachzeitschriften «Landtechnik Schweiz» und «Technique 
Agricole Suisse» vermitteln monatlich wertvolle Informationen.

Landtechnik Schweiz organisiert jährlich weit über 200 «G40»-Kurse, 
damit Jugendliche mit 40-km/h-Traktoren fahren können.

Bei der Projektierung von Strassen muss die Befahrbarkeit durch alle 
im Strassenverkehr zugelassenen Fahrzeuge sichergestellt werden.
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Ausbildung der Prüfstellen für die Spritzentests besprochen. An 
einem zweiten Termin der Fachkommission wurde der Kurs «Bau 
einer RTK-Station» absolviert. 

Dienstleistung
Technische Beratung
Bei der technischen Beratung stehen rechtliche Hilfestellungen 
rund um den landwirtschaftlichen Strassenverkehr, juristische 
Vorabklärungen bei Verzeigungen oder Unfällen und Fragen im 
Zusammenhang mit Investitionen in neue Landtechnik im Fokus.

Nebst Einzelfragen wurden im Berichtsjahr häufig Auskünfte 
rund um landwirtschaftliche Transporte und dafür verwendete 
Anhängefahrzeuge verlangt. In diesem Zusammenhang interes­
sierten insbesondere Vorgaben betreffend Gewichte und An­
hängevorrichtungen, da dies bei Polizeikontrollen vermehrt in­
spiziert wird. Das Merkblatt «Anhänger an der Dreipunkt-Hy­
draulik/am Unterlenker mitführen» musste im vergangenen Jahr 
nochmals überarbeitet werden und steht nun in einer neuen 
Version zur Verfügung. Neu konnte darin festgehalten werden, 
dass bis zu einer Anhängelast von 3500 kg kein spezifischer Ein­
trag für die Anhängung an den Unterlenkern im Fahrzeug-Aus­
weis benötigt wird – vorausgesetzt, der Traktor verfügt über ei­
ne genügende Anhängelast.

Wie schon in vergangenen Jahren verblieben auch im Be­
richtsjahr Fragen zur korrekten Immatrikulation von Fahrzeu­
gen – seien es landwirtschaftlich oder gewerblich genutzte – auf 
der Liste der am häufigsten gestellten Fragen. Der Informations­
bedarf bezüglich rechtlicher, aber auch versicherungstechni­
scher Aspekte zu diesem Thema bleibt auf hohem Niveau. 

Stets grössere Probleme bereiten der Landwirtschaft Strassen­
bau-Projekte, bei denen zu wenig auf die erlaubten Dimensio­
nen von landwirtschaftlichen Fahrzeugen Rücksicht genommen 
wird. In Kooperation mit anderen betroffenen motorisierten 
Strassenbenützern will man bei Normenorganisationen und kan­
tonalen Tiefbauämtern vermehrt vorstellig werden. Ein wichti­
ges Hilfsmittel ist das Merkblatt «Notwendige Strassendimensi­
onen für landwirtschaftliche Fahrzeuge», das mit zusätzlichen 
Schleppkurven auf einen aktuellen Stand gebracht wurde. Er­
freulicherweise fragen viele Planer und Behörden (auch solche 
aus dem Ausland) nach den Originaldaten, die sie direkt in die 
Planungssoftware einfügen können.

Auch hinsichtlich der Rückforderung der Mineralölsteuer gab 
es aufgrund des Paradigma-Wechsels des Bundesamts für Zoll 
und Grenzsicherheit (Einreichung der Gesuche bis 30. Juni, ab 
2026 nur noch elektronisch) verschiedene Fragestellungen sei­
tens der Verbandsmitglieder.

Spritzentests
Landtechnik Schweiz ist vom Bundesamt für Landwirtschaft be­
auftragt, die periodische Prüfung der Pflanzenschutzgeräte zu 
organisieren und zu koordinieren. Der Leistungsauftrag beinhal­
tet die Führung der offiziellen Liste der anerkannten Prüfstellen, 
die Bereitstellung des erforderlichen Materials und die Durch­
führung von Weiterbildungskursen. Die Prüfung der Feldspritzen 
sowie Obst- und Weinbau-Sprühgeräte erfolgt durch private 
Prüfstellen, landwirtschaftliche Schulen und Verbandssektionen. 

Im Jahr 2025 wurden knapp 2100 Feldspritzen und 930 Sprüh­
geräte durch die Prüfstellen geprüft. Die Arbeitsgruppe Spritzen­

test mit Thomas Anken (Agroscope), Stephan Berger (Strickhof), 
Raphael Lüdi (Agrotec Suisse/U. Wyss AG), Laurent Nyffenegger 
(Bundesamt für Landwirtschaft) und Joël Petermann (SLV/Alpha­
tec) sowie Natanael Burgherr und Roman Engeler tagte zweimal 
und behandelte Themen wie die kommende Prüfung der einzel­
pflanzenspezifischen Spritzgeräte (Spotsprayer) sowie Dokumen­
tation und Publikation von Fragen und Antworten (FAQ).

Fachkommission
In der von Vorstandsmitglied Ueli Günthardt präsidierten Fach­
kommission nehmen derzeit Heinz Gautschi, Samuel Flury, Ro­
man Engeler und Natanael Burgherr Einsitz. Die Fachkommission 
tagte jedoch in der Berichtsperiode nicht.

Fachreisen
Die Aktivitäten rund um Verbandsreisen von Landtechnik 
Schweiz hat die Reisegruppe des Verbands mit Ueli Günthardt, 
Willi Zollinger, Thomas Vögeli und Roman Engeler im Berichts­
jahr wieder aufgenommen. So wurde die bereits 2019 rekognos­
zierte Reise nach China, die wegen den bekannten Umständen 
in den Folgejahren nicht durchgeführt werden konnte, nun für 
zwei Termine im Sommer 2026 ausgeschrieben. Weiter hat man 
eine Messe-Reise zur Ausstellung «Sitevi» nach Montpellier (F) 
im November 2025 organisiert, die mangels Teilnehmenden je­
doch nicht zustande kam.

Die Reisegruppe des Verbands mit Ueli Günthardt, Willi Zollin­
ger, Thomas Vögeli und Roman Engeler möchte dieser Reisetä­
tigkeit generell wieder etwas Schwung verleihen und plant, ne­
ben den traditionellen Winterreisen auf die Südhalbkugel auch 
vermehrt Messe-Reisen oder kürzere, rein fachtechnisch orien­
tierte Reisen in Europa zu organisieren.

ten Stationen eine möglichst grosse Grundabdeckung des Gra­
tis-RTK-Signales in der Schweiz ermöglichen. Die Ackerbaugebie­
te, in denen der Bedarf am grössten ist, sind unterdessen 
weitgehend abgedeckt über das Open-Source-Netzwerk «Centi­
pede». Lücken gibt es aktuell noch im Wallis, in der Innerschweiz, 
im Tessin und in Graubünden. Motivierte Mitglieder, insbesonde­
re aus diesen Regionen, sind aufgerufen, den Kurs zu besuchen 
und damit das Netzwerk zu erweitern und stabiler zu machen.

Der Kurs «Ein Lenksystem selbst bauen» wird derzeit nicht 
mehr angeboten. Mittlerweile sind die auf dem Markt erhältli­
chen Nachrüstkits so günstig geworden, dass sich dieser Kurs 
kaum mehr lohnt. Ebenfalls nicht aktiv beworben wird der Kurs 
«Sparen beim Fahren». Die Schweisskurse sowie die Stapler- und 
Teleskopkurse führt Landtechnik Schweiz bereits seit längerer 
Zeit nicht mehr in alleiniger Regie, sondern in Kooperation mit 
Dritten (Agrotec Suisse, BUL) durch.

Die Nachfrage nach Kursen zum Erstellen von Applikationskar­
ten ist noch nicht sehr gross. Dies liegt vermutlich an Faktoren 
wie der Komplexität, der noch nicht sehr verbreiteten Technik 
und an dem für die kleinräumige Schweiz eher noch geringen 
Einsparungs- oder Ertragssteigerungspotenzial. Dennoch dürfte 
dieses Thema in Zukunft an Bedeutung gewinnen. Darauf ist 
man nun bereits vorbereitet, auch mit einem (erst) geplanten 
Projekt «Smart Zonen Schweiz». 

Die «G40»-Kurse sind weiterhin beliebt und eine wichtige 
Aufgabe des Verbandes, um sicherzustellen, dass angehende 
Auszubildende und Familienangehörige unter 18 Jahren über­
haupt die Möglichkeit haben, landwirtschaftliche Fahrzeuge le­
gal fahren zu dürfen. Im Jahr 2025 konnten an 210 Kursen 
975 Teilnehmer den «G40»-Ausweis erlangen. Die Kurskosten 
für Angehörige von Mitgliedern wurden auf CHF 520 gesenkt, 
zudem erhalten sie einen Gutschein unseres Sponsors, der Vau­
doise Versicherung, im Wert von CHF 100. Die meisten Sektio­
nen bieten zudem Vorbereitungskurse für die Theorieprüfung 
der Kategorien «G», «M» und «F» an.

Ende Oktober erhielt Landtechnik Schweiz die Akkreditierung 
als offizielle Weiterbildungsorganisation für die Fachbewilligung 
Pflanzenschutz. Das Kursprogramm muss von allen Anbietern 
erst noch aufgebaut werden, da noch viele Punkte unklar sind. 
Erste Eckpfeiler wurden von der Kommission definiert: Man will 
vorrangig technische Weiterbildungen rund um die Feldspritzen 
anbieten sowie möglichst viele Synergien mit anderen Organisa­
tionen und Veranstaltungen nutzen. Für die Mitglieder von 
Landtechnik Schweiz muss die Weiterbildung mit möglichst we­
nig Zusatzaufwand, kostengünstig und praxistauglich ermög­
licht werden.

Fachkommission
Hansjörg Furter (Liebegg), Beat Steiner (Agridea), Stefan Gfeller 
(HAFL Zollikofen) und Samuel Reinhard (Grangeneuve) sowie die 
Landwirte und Lohnunternehmer Raphael Sommer und Christi­
an Giger bilden zusammen mit Natanael Burgherr und Roman 
Engeler unter der Leitung des Kommissionspräsidenten und Vor­
standsmitglieds Urs Wegmann die Fachkommission «Weiterbil­
dung», die durch diese Zusammensetzung eine ausgewogene 
Besetzung durch Praktiker und Fachleute sicherstellt. 

Die Fachkommission traf sich zu einer Sitzung. Dabei wurden 
die Weiterentwicklung des Kurswesens, der Stellenwert der 
Landtechnik in der landwirtschaftlichen Ausbildung und die 

Kursteilnehmende im Dreijahresvergleich

2023 2024 2025

Fahrkurs «G40» 1029 952 975

GPS-Lenksystem bauen 4 0 0

Applikationskarten 6 0

RTK-Station bauen 5 5

Mit dem Kurs «Eine RTK-Station selber bauen» wird das Ziel angestrebt, schweizweit für die Landwirtschaft ein Gratis-RTK-Signal zur 
Verfügung zu stellen.

Landtechnik Schweiz ist vom Bundesamt für Landwirtschaft 
beauftragt, die periodische Prüfung der Pflanzenschutzgeräte zu 
organisieren.
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Sicherheit und Rücksicht  
auf der Strasse

Bei Transportfahrten nutzt  
der Fahrer die Möglichkeit,  
auszustellen, um so nach- 
folgende Verkehrsteilnehmer 
sicher überholen zu lassen.
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Finanzen
Rechnungsabschluss
Das vergangene Jahr konnte mit einem positiven Rechnungser­
gebnis abgeschlossen werden. Obwohl die Zahl der Mitglieder 
seit längerer Zeit abnimmt, bedingt unter anderem durch den 
Strukturwandel, konnten die Mindereinnahmen durch Einspa­
rungen bislang aufgefangen werden.

Der Vorstand hat die Jahresrechnung 2025 an seiner Sitzung 
vom 17. Februar 2026 diskutiert und auf Antrag der Finanzkom­
mission, bestehend aus Stephan Plattner, Präsident, Natanael 

Burgherr und Roman Engeler, verabschiedet. Die Revisionsstelle 
Zimmerli Treuhand prüfte diese Rechnung (Bilanz und Erfolgs­
rechnung) für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Ge­
schäftsjahr, verfasste am 3. Februar 2026 einen entsprechenden 
Bericht und stellte diesen den Verbandsorganen zu.

Die Geschäftsprüfungskommission mit Christian Giger, Urs 
Schneeberger und Thomas Vögeli tagte am 16. Februar 2026 in 
Riniken, führte Befragungen bei Mitarbeitenden durch und er­
stattete danach dem Vorstand Bericht.

Dr. Roman Engeler, Direktor

Bilanz per 31.12. 2025 2024

Umlaufvermögen 703 801.83 943 186.60

Anlagevermögen 759 459.00 636 225.00

Total Aktiven 1 463 260.83 1 579 411.60

Fremdkapital 320 080.95 456 235.81

Eigenkapital: Kapitalkonto 1 123 175.79 1 116 308.68

Gewinn 20 004.09 6867.11

Total Passiven 1 463 260.83 1 579 411.60

Erfolgsrechnung 2025 2024

Mitgliederbeiträge 1 088 389.69 1 174 111.92

Kursgelder  566 541.15 594 706.00

Übriger Ertrag  670 182.95 833 957.29

Total Erlöse  2 325 113.79 2 602 775.21

Produktion LT/TA  370 943.00 363 446.60

Personalaufwand  1 429 972.93 1 344 463.04

Übriger Aufwand 504 193.77 887 998.46

Total Aufwand  2 305 109.70 2 595 908.10

Gewinn 20 004.09 6 867.11


